
 

KontaktSehen, hören, 
handeln, teilen

Unser Franziskus-Lied

Herr, gib uns Augen, die den Nachbarn sehn,
Ohren, die ihn hören und ihn auch verstehn,
Hände die es lernen, wo man hilft und heilt,
Füße die nicht zögern, wenn die Hilfe eilt,
Herzen, die sich freuen, wenn ein andrer lacht,
einen Mund zu reden, was ihn glücklich macht.
Dank für alle Gaben, hilf uns wachsam sein.
Zeig uns, Herr, wir haben nichts für uns allein.

Seit der Feier zu unserem 100-jährigen Beste-
hen im Jahr 2009 begleitet uns dieses Lied.                                                                                  
Wir singen es mit Freude und vielen Bewegungen.

Jeden Tag aufs Neue sind wir eingeladen, durch 
Rituale und beim Gestalten der Feste und Feiern 
im Kirchenjahr auf zeit- und kindgemäße Art und 
Weise danach zu leben und zu handeln. 

Unser gut ausgebildetes, freundliches Team freut 
sich auf Sie und Ihr Kind im Alter von 1 – 6 Jahren.

Katholische Kindertagesstätte St. Franziskus
Küstriner Straße 22 a
15517 Fürstenwalde

Tel.: 03361 30 84 22
kita@st-johannes.org

Ihr Kind ist bei uns von 6:00 Uhr – 16:30 Uhr 
in guten Händen, sodass Sie sich tagsüber mit 
ganzer Kraft Ihren Aufgaben widmen können.

GEBORGEN LERNEN – 
IN GEMEINSCHAFT

Caritasverband für
das Erzbistum Berlin e.V.

Träger 
Katholische Kirchengemeinde St. Johannes Baptist
Seilerplatz 2 | 15517 Fürstenwalde | Tel.: 0335 28 05 11 30

Korporatives Mitglied im
Caritasverband für das Erzbistum Berlin e.V. 
Residenzstraße 90 | 13409 Berlin

Katholische Kindertagesstätte 
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Eben waren sie noch im Kinderwagen – und schon 
sollen sie zur Schule gehen. Die Jahre vergehen so 
schnell! Jahre der Entwicklung, des Lernens und 
vor allem der Geborgenheit. 

Schritt für Schritt kommen Sie und Ihr Kind bei uns 
in der Kita an. In der Eingewöhnungsphase bauen 
wir zueinander Beziehungen auf und bilden Ver-
trauen – die Basis für alles: Lernen, Entwicklung 
und Gemeinschaft.

Bildung geschieht von Anfang an, denn Ihr Kind 
lernt immer. Wir als Erzieherinnen beobachten, 
unterstützen und geben den passenden Rahmen, 
damit Ihr Kind sich nach seinen Möglichkeiten 
entwickeln kann. Als Expertinnen für die Bildung 
Ihres Kindes begleiten wir es auf dem Weg in die 
Selbständigkeit. So umfassend gefördert, ist es 
gut vorbereitet auf die Herausforderungen der 
Schule und des Lebens – von Anfang an. 

Entscheidungen wägen wir sorgfältig ab und haben 
dabei jedes Kind, die Gruppe und die Kita im Blick. 
So können Sie sicher sein, dass alles zum Wohle 
Ihres Kindes geschieht.

Wir freuen uns auf eine vertrauensvolle Zusam-
menarbeit mit Ihnen und einen Austausch auf 
Augenhöhe.

Im Spiel lernt ein Kind alles, was es braucht, um 
im Leben zurechtzukommen: Soziales Miteinander, 
sich organisieren, Konflikte lösen, eigene Bedürf-
nisse äußern, für sich und für andere sorgen.

Damit verbunden sind wichtige Werte wie:

Vertrauen zu den Menschen in nächster Umge-
bung und zu Gott
Rücksichtnahme und Nächstenliebe
Gleichberechtigung und Toleranz
Ehrlichkeit gegenüber den anderen und sich 
selbst
Hilfsbereitschaft und Dankbarkeit

Im Alltag spielerisch vermittelt, sorgen diese Werte 
für ein gutes Miteinander in unserer Gemeinschaft 
und in der Gesellschaft. Damit legen wir die beste 
Grundlage für Ihr Kind, um in der Schule gut 
anzukommen.                                           

Stellen wir im partnerschaftlichen Austausch mit 
Ihnen Bedürfnisse für die weitere Entwicklung Ihres 
Kindes fest, empfehlen wir Ihnen gern ergänzende 
Hilfen.

Zeit der 
Geborgenheit

Spielend lernen Ein Stückchen Himmel 
auf Erden

Ein Stückchen Himmel auf Erden! So dachten wir, 
als wir in dieses Haus mit großem Garten gezogen 
sind. Seither genießen wir es jeden Tag, den wir 
hier sind.  

Natürlich rennen, springen, toben wir täglich an der 
frischen Luft! Das macht Spaß und hält gesund.
So kommt Bewegungsmangel gar nicht erst auf.

Wir spüren die Sonne, den Wind und den Regen, 
finden die einzige Pfütze im Garten und naschen im 
Sommer Beeren aus unserem Naschgarten.
Wir sprechen über die Natur, die Achtung vor der 
Schöpfung und den achtsamen Umgang mit ihr.

In unserer hauseigenen Küche kocht unser 
ausgebildeter Koch täglich frisch und abwechs-
lungsreich. Schon früh duftet es herrlich, so dass 
manche Eltern gerne zum Mittagessen bleiben 
würden.

Eine Mutter sagte uns einmal: „Wenn ich mein Kind 
abhole, ist es, als würde ich nach Hause kommen.“ 
So möge es auch für Sie sein!


